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Geschlechtsgeheimnis und Erziehung. Psychologıie und Anthropologie der Ge-
schlechter als Grundlage ıner modernen Sexualpädagogik. Von Leopold Prohaska.
(AXAIl un! 248.) 1en 1958, Verlag Herder. Leinwand

Kıs bedeutet schon vıael für das vorliegende Werk, W e eın Kenner der sexual-
pädagogischen Problematik Uun! Literatur w1e Univ.-Profi. Dr. Friedrich Schneider
iın der FKinführung schreibt: „Ich kenne kein Buch, das beı einem verhältnismäßig sSo
beschränkten Umfang VO.  - 31 seiten die Sexualität systematisch innerhalb der
menschlichen Eixistenz nach ihrer biologischen, psychologischen und metaphysıschen

behandelt und auf diesem Fundamen dıe geschlechtliche Erzıiehung christlicher
Sicht darstellt.“

Im ersten Teil horcht der Autor Sanz auf die Natur und stellt die biologischen,
psychischen un metaphysischen Elemente der sSexuahtät innerhalb der menschlichen
KExistenz heraus. Eine Spekulation nach Eibner über das Wort weıst den Weg ZUIH
menschlichen und göttlichen Du Bereitschafit für dıe Transzendenz macht den Men:-
schen uch ffen für das (Jotteswort. Deduktiv wıird dann 1mMm zweıten Teil VO:  S der
OÖffenbarung her das Gedankengut für die christliche Existenz innerhalb der Sexualität
SCWONNCH, Der d  ritte, sexualpädagogische Teıil bildet che Synthese. Hıer wırd Ent-
wicklungsnot un! Erziehungshilfe den Entwicklungsbereichen der Kındheıt, der
Reifung und der Reife aufgezeigt.

Manche durch rühere Publikationen des Autors (Die Kunde VO. Leben
Christus, Eixistenzialismus un!: Pädagogik, Vor dem Christusgeheimnis der Khe)
bereıts bekannte Gedanken werden. in dieser Arbeit weitergeführt und S einem System
ausgebaut. Kın großer Reichtum VO.  m Gedanken wırd den Quellen der Errfahrung,
differentialdiagnostischer Untersuchungen, theologıscher Erkenntnisse un! Anregungen
aus der Fachliteratur einem völligen „Organismus?” verwoben. Dabei führen geist-
reiche Spekulationen 1m ersten un!: zweıten Teil oft iın abstrakte un! schwierige G e-
dankengänge und verblüffende Ideenverbindungen, nıcht selten auf Höhen,
nıcht mehr Sanz weiß, ob 11a  > den Boden noch unter den Füßen hat. Sechr konkret,
eindringlich un! lebensnah wırd 1 drıtten Teil Not und Hilfe ın den Entwicklungs-
phasen der Kindheit, Reifung und Reife gezelgt, VOTLT Hem ın den Fragen der
klärung und der FErziehung ın der Reife Heikle Probleme werden nıcht u  N,
sondern großer Offenheit und in vornehmer Sprache, nıcht selten eın wenıg idealisıert,
erortert.

Wenn uch nıcht jeden Gedanken teilen wird, w1ıe tiwa den VO. androgynen
Ursprung des Menschen (81) der Wenlnll INa  -} die Behandlung der Kindheit 1mMm sexual-
pädagogischen 'Teil klarer wünschte, LuL dies der wahrhaft großen Leistung des
Autors keinen Fıntrag. Die große Bedeutung des Buches hegt meılınes Erachtens in
der grandıosen Integration des Anthropologischen und 1heologischen auf dem. Ge-
Jete der Sexualität. Die christliche Sexuallıteratur ertährt damıit ınen wahrhaft
befreienden. Hortschritt.

1  1NZ DDr. Aloıs Gruber

Verstehe ich meinen Jungen und erziehe ich ıhn richtig ? Von Father Flanagan.
(Herder-Bücherei.) Freiburg, Verlag Herder. Kart 1.90, efr Z.0U; 12:90

Der berühmte Jugenderzieher und Begründer VO.:  5 Boys Town legt 1n diesem
uch seine Kırfahrungen mıt der Jugend meder. Das uch ıst. besonders Eltern sechr

empfehlen. zeıgt die Notwendigkeit der Erziehung Zı  e individuellen Persönlichkeit
auf, dıe das Selbstwertgefühl anknüpfen IMNUu.| Der Wille mu ß durch ständige bung
un: Ausrichtung auf Wertmotive ErTZOSCH werden ZU. Gewohnheit 1 Guten. Besonders
das Kapıtel VO. Strafen enthält wertvolle Katschläge 1mMm Sinne ıner psychischen
Hygiene, desgleichen der Abschnitt über das Spiel. Alle Erziehung muß ber den
Charakter VO. KRelig1ösen her formen. uch dafür g1ibt F. un wertvolle inwelse 1
etzten Teil se1ınes Erziehungsbuches. Aus jeder Zeile leuchtet das Lebende Verständnis
des Verfassers: Keın Junge 1st „C1InN Versager” (S 21), mMu. ın ihm die Liebe
ZU. Guten entsprechend geweckt werden (S 137) Eine sorgfältige Gliederung un
e1IN Inhaltsverzeichnis erleichtern das beiten mıt diesem uch und machen


